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Expertenworkshop

Wohin muss sich das Vorarlberger Rheintal in den Bereichen Siedlung 
und Verkehr entwickeln? Diese Frage stand im Zentrum eines 
Workshops, zu dem Vision Rheintal Experten aus Vorarlberg und der 
Schweiz eingeladen hat.

Siedlung & Mobilität
11. Okt 2008

Hotel Schwärzler
Bregenz

Markus Aberer | Stadtplaner Dornbirn
Martin Assmann | Projektleiter Vision Rheintal
Wilfried Bertsch | Leiter Raumplanung und Baurecht, Land Vorarlberg
Lothar Hinteregger | Leiter Wohnbauförderung, Land Vorarlberg
Markus Maibach | INFRAS AG, Zürich
Gabor Mödlagl | Stadtbaumeister Feldkirch

Teilnehmer Hannes Müller | Verkehrsplaner, Zürich   
Bernhard Ölz | Prisma Holding AG, Lustenau
Hubert Rhomberg | Rhomberg Bau GmbH, Bregenz
Franz Schwerzler | Allgemeine Wirtschaftsangelegenheiten, 
Land Vorarlberg
Matthias Wehrlin | Atelier Wehrlin, Bern

Reinhard Tötschinger | Tötschinger & PartnerModeration

Statements

Handlungsbedarf besteht ohne Frage - sonst wird das Vorarlberger 
Rheintal immer mehr zu einem Siedlungsbrei mit einem Verkehrssystem 
ohne Fokus. [ Markus Maibach ]

Bahnhöfe und ihr Umfeld zeichnen sich durch eine extrem gute 
Erreichbarkeit aus. Da macht es natürlich Sinn, diese Areale zu verdichten 
und hochfrequentierte Einrichtungen wie Geschäfte, Büros, Bildungs-
stätten oder Wohnungen anzusiedeln. [ Markus Aberer ]

In den Städten werden zurzeit noch vorrangig Häuser mit einer bestimmten 
Nutzung gebaut: Bürohäuser, Einkaufszentren, Freizeitzentren, Wohnhäuser. 
Urbanität braucht aber die Durchmischung von Nutzungen. [ Bernhard Ölz ]

Umfeld der Bahnhöfe und ÖV-Knoten. Der Kanton Bern beispielsweise hat 
dafür besondere Förderprogramme bereitgestellt. [ Matthias Wehrlin ]

Was es für eine gute Entwicklung von Siedlung und Mobilität in Zukunft 
braucht, ist die Bündelung des Engagements der einzelnen Akteure und 
mehr Abstimmung zwischen den Kommunen. [ Hubert Rhomberg ]

Wir haben uns beim Workshop die Frage gestellt, ob neben den Mindest-
grenzen nicht auch Höchstgrenzen für Parkplätze nötig sind. 
In der Schweiz ist das weitgehend bereits so geregelt. [ Hannes Müller ]



Siedlung & Mobilität

Umsetzer einbeziehen

Um diese Punkte konkret anzugehen, sollen verstärkt Umsetzer 
wie Investoren und Standortentwickler in die Planung der nächsten 
Schritte einbezogen werden.

Themenübersicht

Im Rahmen der Aufbereitung haben sich 
fünf zentrale Themenbereiche herauskristallisiert:

Abstimmung von Siedlung und Verkehr

Weiterentwicklung der ÖV-Knoten

Stärkung der S-Bahn

Weiterentwicklung der Stellplatzverordnung

Forcierung eines adäquaten Städtebaus



Handlungsempfehlungen

Es soll geprüft werden, welche infrastrukturellen Voraussetzungen 
für eine Taktverdichtung zwischen Bregenz und Feldkirch nötig sind.

Es sollen Überlegungen angestellt werden, wie die Bahnverbindungen 
in die Schweiz attraktiver gestaltet werden können.    

Stärkung der S-Bahn

Die S-Bahn ist schon heute eine wichtige Stütze für die Mobilität 
im Rheintal und im Walgau. Dass sie durch eine weitere Stärkung 
zum Rückgrat des täglichen Verkehrs werden kann, hat die 
Gymnaestrada bereits eindrucksvoll gezeigt. 

Siedlung & Mobilität



Handlungsempfehlung

Für die Areale rund um die einzelnen Knotenpunkte des öffentlichen 

Weiterentwicklung der ÖV-Knoten

Bahnhöfe und stark frequentierte Bushaltestellen zeichnen sich 
durch eine hohe Erreichbarkeit aus. Es macht Sinn, die Areale rund 
um diese ÖV-Knoten zu verdichten und Einrichtungen mit hoher 

Siedlung & Mobilität

Distanz zum Zentrum von Klaus ca. 2km
Vorwiegend gewerbliche Nutzung mit geringer Arbeitsplatzdichte 
in unmittelbarer Umgebung
Teilweise noch freie Flächen in den Betriebsgebieten
Wenig Wohnnutzungen mit geringer Dichte im Einzugsbereich 300m
Wohnnutzungen mit geringer Dichte im Einzugsbereich 500m bis 2km
Nicht gewidmete freie Flächen im Einzugsbereich 300 bis 500m
Bahnhaltepunkt S-Bahn Halbstundentakt
2 Buslinien im Halbstundentakt, direkte Linie nach Götzis 
und Feldkirch via Vorderland
Umsteigeknoten mit Busanschlüssen Götzis/Koblach - Feldkirch

  

Hochwertiger ÖPNV-Knoten mit geringer Zentralität

Entwicklung Masterplan 2. Ordnung
Überprüfung Flächenwidmung im unmittelbaren Einzugsbereich
Verdichtung Arbeitsplätze
Verdichtung Wohnen
Eventuell Schaffung eines Zentrums

300 m - Einzugsbereich der Bahnhaltestelle

Flächenwidmung im Einzugsbereich

Sondergebiete

Mischgebiete

Betriebsgebiete

Bahn-Bus-Knoten

ÖBB

A14

L190

Buslinien 57/58 und 59

Wohngebiete



Erschliessung

Bahn

Busknoten

Bus

HLS, Hauptachsen

Haupterschliessungen

Kammern

PP auf öffentlichem Grund, unbeschränkter Zugang

PP auf öffentlichem Grund, Zeitlimite, bewirtschaftet

PP privat, öffentlich zugänglich, bewirtschaftet

PP privat

Rad

FG

Mobilitätsmanagement
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Handlungsempfehlung

Es soll geprüft werden, welche geeigneten Möglichkeiten zur besseren 
Abstimmung von Siedlung und Verkehr bestehen. Allenfalls sollen die 
entsprechenden planungsrechtlichen Instrumente entwickelt werden.

Abstimmung von Siedlung und Verkehr

Wo welche Formen des Siedelns sinnvoll sind, hängt wesentlich von 
der Verkehrserschließung ab. Bahn- und Bushaltepunkte mit dichten 
Intervallen bieten sich für Einrichtungen mit hoher Kundenfrequenz 
an. Die Ansiedlung von transportintensiven Betrieben hingegen 
ist dort zweckmäßig, wo sie weder Wohn- noch Erholungsgebiete 
beeinträchtigen und Anschluss an die Bahn bzw. an das hochrangige 
Straßennetz haben.   

Siedlung & Mobilität

Anhand einer solchen Matrix kann beurteilt werden, 
inwieweit Nutzung und Erschließungsqualität kompatibel sind.

Quelle: Planungsbüro mrs, Zürich



Handlungsempfehlung

Erprobte Beispiele sollen vertieft analysiert und auf ihre 
Anwendbarkeit in Vorarlberg geprüft werden.  

Weiterentwicklung der Stellplatzverordnung

Grundsätzlich gilt: Umso besser ein Gebäude mit der Bahn, dem 
Bus, dem Rad oder zu Fuß erreichbar ist, desto weniger Parkplätze 
braucht es. Ein wichtiges Element zur Steuerung der Zahl der 
Parkplätze ist die Stellplatzverordnung.    

Siedlung & Mobilität

Ein Beispiel aus der Schweiz: 
In der Stadt Aarau reduziert sich die Zahl der erforderlichen Stellplätze 
mit der Steigerung der Erschließungsgüte im öffentlichen Verkehr.   

Erschliessungsgüteklassen

Linien des öffentlichen
Verkehrs

SBB / WSB

Bus

Anmerkung: Haltestellenkategorie
gemäss SN 640 290, Tab. 6

Erreichbarkeit der Haltestelle

Erschliessungsgüteklasse A

Erschliessungsgüteklasse B

Erschliessungsgüteklasse C

Erschliessungsgüteklasse D

Quelle: Planungsbüro mrs, Zürich



Handlungsempfehlung

Als Grundlage einer integrierten Orts- und Stadtentwicklung soll 
verstärkt auf die Entwicklung von Masterplänen gesetzt werden. 

Forcierung eines adäquaten Städtebaus 

Die Erfahrung zeigt: Im Zusammenspiel von Land, Gemeinden 
und privaten Investoren entstehen oft innovative Lösungen. 
Einen wichtigen Beitrag dazu können Masterpläne leisten. Sie legen 
wesentliche Rahmenbedingungen wie Nutzungen, Bauhöhen und 
-dichten, Verkehrserschließung und Grünräume fest. So wird eine 
langfristige Planungssicherheit gewährleistet.     

Siedlung & Mobilität

1

2
3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00500
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00500
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF0056006f004700490053005f004d0069007400740065006c0020002d0020006d006900740074006c0065007200650020005100750061006c0069007400e4007400200075006e006400200044006100740065006900200028005300470029002e000d0042006500690020006400690065007300650072002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670020006900730074002000650069006e00650020005300630068007200690066007400650069006e00620065007400740075006e00670020006500720066006f0072006400650072006c006900630068002e>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


